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«
Im Osten.

Abermals ei» russischer„Hilferuf" a« de« Verband.
WTB,  Stockholm,  30 . Juni . Nach einer

Meldung der P . T.-A. hat das russische Kommissariat
der auswärtigen Angelegenheiten durch eine Note bei
der englischenRegierung gegen die Anwesenheit eng¬
lischer Truppen im Murmangebiet Einspruch erhoben.
In der Note wird betont, daß das arbeitende russisch«
Volk kein.- andere Sorge habe, mit allen Völkern, so
auch mit England , in Frieden und Freundschaft zu
leben. Es bedrohe niemand mit Krftg. Der Einfall
bewaffneter englischer Abteilungen sei durch keine
aggressiven Unternehmungen russischerseits begründet.
Dis Rote drück die sichereErwartung auö, daß die
englische Regierung die der internationalen Lage
widersprechendenMaßregeln rückgängig machen werde,
jo daß das russische arbeitende Volk nicht gegen seinen
Willen in eine Lage gerate, das seinen aufrichtigen,
auf ungestörte freundschaftliche Beziehungen gerich¬
teten Bestrebungen nicht entspreche. (Noch einige
Wochen,. und die Verbandsmächte können mit den

. . > . „ . - - - andes
im russischen Wirrenkessel„erwünscht" ist.)

Oesterreich-Ungarn und Rußland.
WTB . Wien,  W . Juni . Wie das Wiener

N. K. Telegr.-Korrssp.-Bureau mitteilt, begibt sich
demnächst eme fünfgliedrige österreichisch-ungarische
Svnderkommission über Berlin und Warschau nach
Moskau, um mit der Sowjetregierung über die
Wiederaufnahme de» gegenseitigen Staatsschulden-
bienstes und die Regelung des Wertpapierverkehrs
zwischen Oesterreich-Ungarn und Rußland zu ' ver¬
handeln. Die Klarstellung dieser Frage ist bekanntlich
im Friedensvertrag mit Rußland späteren Verhand-

-rangen Vorbehalten worden.

Annahme dev Friederrsvertragesdurch die rumänische
Kammer.

WTB . Bukarest,  29 . Juni . Die in Jassy
ragende Kammer hat gestern nach kurzer Aussprache
dem p-riedensvertrage zugestrmmt. Gegen die Frie-
densbedingungen sprachen sich nur di« Abgeordneten
Traum , Vaganesm , Codrearm, Cuza sowie General
Avarescu aus , der erklärte, daß er zwar als erster
das Wort Frieden an der Front ausgesprochen habe,
aber den letzt abgeschloffenenFrieden nicht aner¬
kennen könne. Heute wird der Friedensvertrag dem
Senat zur Ratifikation dorgelegt werden.

Der Kar in Sicherheit.
>srlin,  29 . Juni . Die Mitteiluna des Sow-

chaft in Berlin und von dieser an den großyerzog
lichen Hof in Darmstadt weitergeleitet worden. Die
ossizielle russischeNachricht, wonach die Gerüchte von
der Ermordung des Zaren unwahr sind und welche
an die hiesige russische Botschaft gelangt ist, hat fol¬
genden Wortlaut : „Der Sowjet von Jekaterinburg
meldet an die Moskauer Rüteregierung, daß die Ge¬
rüchte von der Ermordung des Zaren jeder Grund¬
lage entbehren".

, Zürich,  29 . Juni . Die „Zürcher Morgen-
zeitung" meldet : Die Gerüchts über die Ermordung
des Zaren wurden zuerst vom „Corriere della Sera"
und dann von der „Agence Havas " lanziert und sind
auf die Umtriebe von Agenten Kcrenskis zurückzu-
Wren , dis Rußland und die neutralen Länder über-
ich)vemM«n. Die Kadettenpartei, welche kürzlich eine
miltÄrische Intervention der Entente in Rußland be-
Woß , versucht durch solche Mittel die deutsch-ruffi-
scym Verhandlungen zu stören, indem sie die Sowjet-
Wgrerung als Karsermörder hmstellt.

Die Kaiserin-Witwe von Rußland.
D e r l i n , 29. Juni . „National -Tidende" rich-

keis. anläßlich der Gerüchte, daß der russischen
§ ?Z 2rm -Witwe m der Krim von den deutschen Mi-
Erbehörden die Erlaubnis zur Reise nach Däne-

also auch ins Kmserrn-Witwe, die sich
aufhalten, haben selbst eine Veränderung

°ber ihres Aufenthaltsortes nicht
gewünscht Tue Vermutung , daß der Kaiserin-Witwe

^ Reise nach Dänemark verweigert
Worden sei, ist daher unrichtig.

W«NMfW

0 MU MN Eifenoahnbeamten abg ^ ängi . Zn-
solaedwser Vorkommnisse ist auf einigen Eissu-
Drynknoten -punkten der Ausncchmezustnnd erklärtworden.

Georgien.
georginische

Dieser Personenwechsel bedeutet keine Aenderung im!
Charakter der Negierung, da Ramischwili und Dschor- >
dania Parteigenossen sind. Der neue Ministerprüsi- !
dent ist eine rn Rußland und Kaukasien sehr bekanntes
Persönlichkeit, .hat auch in Deutschland tzirle Freunde

Die deutsche» Heeresberichte.
WTV . Berlin,  SV. Juni . (Amtlich.) Das Große Hauptquartier meldet;

Westlicher Kriegsschauplatz:
Zn den Kampfabschnitten nördlich der Lys und südlich der Aisne hielt tagsüber

erhöhte Ärtillerietätigkeit an . Am Abend lebte sie auch an der übrigen Front zwischen
Äser und Marne auf. Kleinere Infanterie geseihte. Bei stärkeren Vorstößen des Fein¬
des südlich des Ourcq und bei erfolgreicher eigener Unternehmung am Hartmanns¬
weilerkopf machten wir Gefangene.

Leutnant Udet eirang seinen 38., Leutnant Löwenhardt seinen 31. Luftsieg. Leut¬
nant Jakob « schoß in den letzten Tagen sei nen 20., 21. und 22. Gegner ab.

Der Chef des Eeneralstabes : Ludendorfs.
WTV . Berlin,  3V . Zuni , abends . (Amtlich.) Von den Kampffronten nichts

Neues.
WTV . Berlin,  1 . Zuli . (Amtlich.) Das Große Hauptquartier meldet:

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht : Die Gefschtstätigkeit lebte am Abend an

vielen Stellen der Front auf. Lebhafte Erkundungstätigkeit hält an. Englische
Teilangriffe nördlich von Albert wurden >angewiesen.

Heeresgruppe deutscher Kronprinzr Zwischen Aisne und Marne rege Tätigkeit des
Feindes . Mehrfach stieß Infanterie zu starken Erkundungen vor. Bei und süd¬
lich von St . Pierre -Aigle griff der Franzose gegen Mittag nach heftiger Feuervor¬
bereitung an. Er wurde abgewiesen. Ebenso scheiterten hier nächtliche Vorstöße des
Feindes.

Leutnant Löwenhardt errang seinen 32 Luftsieg.
Nach Abschluß der Prüfungen beträgt die Zahl der seit Beginn unserer Angriffs¬

schlachten— 21. März 1918 — bisher iiber / nsere Sammelstellen abgeführtsn Gefan¬
genen (ausschließlich der durch die Krankenanstalten zurückgeführten Verwundeten)
191455. Davon haben die Engländer 94 893, darunter 4 Generale und etwa 3109
Offiziere, die Franzosen 89 099, darunter 2 Generale und etwa PÜO Offiziere, ver¬
loren . Der Nest verteilt sich auf Portugiesen , Belgier und Amerikaner . — Von den
Schlachtfeldern wurden bisher 2478 Geschütze und IS 024 Maschinengewehre in die
Bentssammlung zurückgeführt. Der Chef des Generalstabes : Ludendorff.

Letzte Meldungen.

eres
in-

Oesterreichischer Heeresbericht.
WTV . Wien.  30 . Juni . Amtlich

wird verlautbart : Unsere Stellungen auf
der Hochfläche der Sieben Gemeinden lagen
gestern seit 3 Ubr früh unter dem schwer¬
sten feindlichen Nrtilleriefeuer , dem einige
Stunden später starke Angriffe gegen den
Col del Nosso und den Monte di Val Bella
folgten. Während die gegen den Col del
Rosfo gerichteten Anstürme von Haus aus
erfolglos blieben , vermochte bei dem Monte
Li Val Bella der Italiener nach erbitterten
Nahkämpfen in unsere ersten Linien einzu¬
brechen, jedoch wurde er durch Bataillone
des ungarischen Infanterie -Regiments Nr.
131 und des Warastiner Regiments Nr.
16 im Gegenstoß wieder hinansgeworfen.
Weitere Angrisfsverfuche sowie Teilvor¬
stöße gegen den Sissmol «nd bei Asiago
erstickten in unserem Eeschühfeuer. — Sonst
überall Artilleriekampf wechselnderStärke.

Der Chef des Eeneralstabes.
Bulgarischer Heeresbericht.
WTB . Sofia,  29 . Zuni . Mazedo¬

nische Front . Westlich des Ochridasees zer¬
streuten wir durch Feuer mehrere verstärkte
französische Erkunduugsabteilungen . Im
CernaVogen «md zu beiden Seiten des
Wardar war das beiderseitige Artillsrie-
feuer zeitweise heftiger . Oestlich des War¬
dar schoß eine unserer Batterien ein großes
feindliches Munitionslager in Brand . An
mehreren Stellen zwischen Wardar «nd
Doiransee Patrouillenzusammenstöße » in
deren Verlauf wir englische Gefangene
machten. Westlich des Wardar schossen wir
ein feindliches Flugzeug ab, das hinter den
feindlichen Linien niedersiel.

Türkischer Heeresbericht.
WTB . Konstantinopel,  30 . Znni.

(Tagesbericht .) Palästinafront : Stellen¬
weise lebhaftes Artilleriefeuer auf unseren
Stellungen und im rückwärtigen Gelände.
Wir erwiderten das Feuer mit schweren
Geschützenauf feindliche Lager in Gegend
Jericho und nordöstlich. Die beiderseitige
Fliegertätigleir war sehr rege. Es fanden
mehrere Lnstkämpfe statt » in deren Verlauf
ein feindliches Flugzeug hinter unseren

Linien abgeschossen wurde,
tot , der Beobachter gefangen.

Der Führer ist
Ein anderes

feindliches Flugzeug wurde zur Landung
gezwungen. Angriffe von Rebellen zwischen
Aneze «nd Maa « find abgeschlagen. —
Von *deir übrigen Fronten nichts Neues.

» » »
Berlin»  30 . Juni . Der Reichskanzler

begibt sich heute abend ins Große Haupt¬
quartier . Seine Anwesenheit soll diesmal
des „B. Z." zufolge, längere Zeit dauern.
Sie gilt vor allem den vorbereitenden Be¬
sprechungen zur Fortsetzung der Verhand¬
lungen , die der Kanzler Anfang nächster
Woche über die Vertiefung des Bündnisses
mit den österreichisch-ungarische» Staats¬
männern in Wien führen wird.

Berlin,  30 . Juni . „Kiewskaja Mysl"
meldet aus Wladiwostok: Japanische Trup¬
pen find unter dem Befehl des Admirals
Kato zur Unterstützung der Tschecho-Slo-
waken ausgeschifft worden.

Frankfurt  a . M.» 30. Zuni . Wie
laut „Frkf. Zig." aus Zürich gemeldet
wird , wurde dort auf Grund der neuen
Bestimmung über die fremden Fahnenflüch¬
tigen und Fahnenscheuen ein junger Deut¬
scher festgenommen, dem es vor wenigen
Tagen gelungen war , heimlich die Landes¬
grenze zu überschreiten. Erhebungen er¬
gaben, daß der junge Mann von der Ham¬
burger Staatsanwaltschaft wegen Verun¬
treuungen im Betrage von einer halben
Million Mark gesucht wird . Er trug viel
Geld bei sich. Seine Auslieferung wird
auf diplomatischem Wege beantragt.

Haag,  38 . Zuni . Das offizielle hol¬
ländische Korrespondenzvureau gibt be¬
kannt , die Regierung habe beschlossen» dis
Ausfuhr von Frühkartoffeln zu bewilligen-
sobald der Ausfuhrbedarf gedeckt sein wird.
Von deutscher Seite werden dagegen im
Monat Zuli SO 000 Tonnen Steinlohlen
nach Holland gesandt werden.

Kopenhagen,  30 . Jnni . Das Mi¬
nisterium des Aeußern gibt bekannt , daß
der dänische Dreimastschoner „Caroline " in
der Nordsee versenkt «nd die Besatzung in
Londonderry gelandet worden ist.

und ist der anerkannte Führer seiner Partei . Ver¬
mutlich ich Ramischwili im Kabinett geblieben. In
der aufgelösten Transkaukasischen Republik war er
Innenminister , bevor er am 26. Mai bei der Grün¬
dung des georgischenStaates das Amt des Minister
Präsidenten übernahm.

Vom Kriegsschauplatz.
Bon der Westfront.

Das erregte Paris.
Bern.  M . Zuni . Georges Foucher schreibt

im „Eaulois " vom 21. Juni : Zn der allerbesten
Absicht üben die Abgeordneten - es Seinedeparte-
ments eine beklagenswerte Tätigkeit aus . Seit
drei Tagen sind die Zeitungen mit Aufzählung
derjenigen Maßnahmen angefüllt , die unsere Ab¬
geordneten ergreifen , um nötigenfalls die Räu¬
mung von Paris sicher zu stellen . Das .Ergebnis
ist bereits , daß diese Herren in dem Streben , die
Pariser Bevölkerung in Sicherheit zu versetzen,
sie alsbald über alle Matzen alarmiert haben.
Das konnte gar nicht nusbleiben . Man mag
auseinandersetzen so viel man will , datz diese in
Aussicht genommenen Maßregeln nichts and
als Vorsichtsmaßnahmen für einen wc
lich nicht eintretenden Fall sind, — di« '
liche Meinung bleibt doch ungläubig . Aus dem
Nachdruck, mrt dem man von den Schrecken der
„unwahrscheinlichen " Beschießung spricht, schließt
sie aus das mittelbare Bevorstehen der unver¬
meidlichen Beschießung , und so Habs ich gestern
in vielen Unterhaltungen Len Eindruck erhalten,
daß die Mitteilungen der Pariser Abgeordneten
an die Presse den Mut eines erheblichen Teiles
der Pariser BsvAkeruW mehr herabgedrückt ha¬
ben , als der deutsche Vormarsch aus Compiegn «.
Man mutz natürlich Vorsorge auch für den
schlimmsten Fall treffen , und es mag das auch
Pflicht der Pariser Abgeordneten sein. Aber
man soll es schweigend tun und sich nicht mit
jeder Maßnahme laut brüsten.

I Kohlennot in Paris.
> TU. Berlin  30 . Juni . Der „Lok-Anz." mel-
!det aus Genf : Die Kohlenreserven für Paris und
Umgebung sind nach einer „Oeuvre"-Meldung bis auf
einen kleinen Rest aufgebraucht. Die Transporte von
Brennmaterial sind sehr erschwert. Die Kohlenpreise
erreichen sine seit Kriegsausbruch unerreichte Höhe. —
Die ersten 500 Arbeiter zur Anlage von Schützen¬
gräben in der Pariser Umgebung verließen gestern
Paris nach Norden und Osten hin. Jede Abteilung
von 50 Mann befehligt ein Unteroffizier.

Eine neue Handelskonferenz des Verbandes.
WTB . Amst « rdam,  30 . Juni . „Brtt.

News " erfahren von ihrem Londoner Korrespon¬
denten , daß in der nächsten Woche eine interalli¬
ierte Konferenz der parlamentarischen Handels-
kommisfionen rn London stattsinden werde , in
der Vertreter Großbritanniens , Frankreichs , Ita¬
liens . Belgiens , Serbiens und Portugals an¬
wesend sein werden , Di« vereinigten Staaten
werden nichtamtlich vertreten sein. Die erste
derartige Konferenz wurde 1917 in Rom abge-
halten . Die Konferenz wird sich hauptsächlich
mit dem Bericht beschäftigen, - er von der engli¬
schen parlamentarischen Handelskommisston ent¬
worfen worden ist. Es tollen dis besten Maß¬
nahmen festgestellt werden , um nach dem Kriegs
den verschiedenen ungesetzlichen Methoden ( !) ,
mit denen die deutsche Konkurrenz arbeite , ent¬
gegentreten M können . Auch wird ein Entwurf
für «inen interalliierten Handelsverband vor-
gelsgt werden , durch den gemeinsame Maßnahmen
zum Handelsschutze regelmäßige Verbreitung fin¬
den sollen.

Die Jnfluenzaepidemie in Paris und London.
Bern,  29 . Juni . Die französischenZeitungen

fahren fort, sich mit den KrankheNserscheinungenzu
beschäftigen, die man in Paris festgestellt hat. Zu
den brsherigen Hypothesen gesellt sich jetzt eine neue.
Der „Excelston" nimmt an, daß die Epidemie aus
London eingeschleppt worden sei. Wie die Pariler
Zeitungen melden, sei die Jnfluenzaepidemie in Lon¬
don noch weit erheblicher verbreitet als in Paris . Die
Londoner Apotheken würden von den Kranken ge¬
stürmt, die Hospitäler seien mit Kranken überfüllt
und selbst di. Aerzts seien von dem Leiden angesteckt

Krieg in Italien.
Zusammenprall zweier Offensiven.

Lugano,  29 . Juni . Viele Nachrichten deuten
daraus hin, daß die österreichische Offensive am 15.
Jutzi auf eine vorbereitete italienische gestoßen ist.
Damit erklärt sich auch der Bereitstand der italieni¬
schen Reserve» an der Gebirgsfront , der die Oester¬
reicher zwar nicht hinderte, namhaften' Geländegewinn
zu machen, ihnen aber doch den Durchbruch ver¬
wehrte. Bestätigt werden diese Mitteilungen durch
einen Bericht des Luzerner „Vaterland " von der Süd¬
grenze, in dem es heißt : „Der österreichischeVor¬
marsch hat, wenn er auch seiner sichtbaren Erfolge
beraubt ist, doch das bemerkenswerte Ergebnis ge¬
zeitigt, die vorbereitete italienische Gewa'ltsoffensive
lahmzulegen. General Diaz hat eine ganze Division
seiner besten „Arditi ", wie die Sturmtruppen genannt
werden, zu reinen Abwehrhandlungen opfern müssen.
Zum ersten Male während dieses Krieges haben sich
zwei Offensiven, gegeneinander gerichtet, zeitlich und

SA räumlich an demselben Punkte getroffen. Auch dis



W MnrAepa» geyvre» hierzu. Wer- Lei
Pläne» am meiste» geschädigtwurde, läßt s
sage«. Die Österreicher Hab» 50 000 Gs-

mug» e, aber auch chensMgle ««10 Wer heim ge¬
bracht. Die Malieuer , die ihre verlorenen Provinzen
Di«d« hol» wollten, stehen noch heut« an demselben
Ort ». Es wird Monate dauern , bis sie wieder an
«ine neue Offensive denken können.
. WTB . Bern,  29 . Juni . Stegemann schreibt
rm „Bund " : Die Auffassung, daß die Oesterreicher
die Offensive abgebrochen und die Armeegruppe Bo-

haben, obwohl sie flott nachdrängten, Boroevic
' nicht schädigen und, abgesehen von dem Kampfe bei

^an Dona , keine Nachhuten abschneidrn, geschweige
denn die Massen der Oesterreicherbeim Uebergang ins
Verderben stürzen können. Bo ' sevic ist angesichts
des Feindes zweimal über den Fluß gegangen. Er
Hot dieses gefährliche Manöver durchgeführt, ohne
dabei in die Klemme zu kommen. Das spricht für die
tüchtige Führung und gute Haltung der Truppen und
gegen einen italienischen Sieg . Unzweifelhaft ist die
österreichischeOffensive weniger gescheitert als abge¬
brochen worden. Diaz war nicht imstande, Boroevic
über die Piave zu folgen. Das ist für die Italiener
unangenehm, denn es war dic beste Gelegenheit, sich
dis Brückeulöpseauf dem linken Ufer zu sichern, deren
st« bedürfen, wenn sie ihrerseits die Offensive gegen
den Tagliamento wieder aufnehmen wollen.

U-Boot « und Luftkrieg.
Flieaerkritzg.

Pari » , 28 . Juin . Fne ^erleutnani Wüst¬
hoff wurde hinter den femdlrcheir Linien zur
Landung oezwmaaeir und fiel verwundet in fran¬
zösische Gefangenschaft . Dis französische Presse
nennt Wüsthofs « neu der hervorragendsten deut¬
schen Flieg « und würdigen Nachfolger Jmmel-
manns . Doelckes und RMHofens.

Der amerikanische Mersterflieger Bayliiss,
der nach den Angaben der französischen Presse
bisher 11 feindliche Flugzeuge zum Absturz ge¬
bracht hat , wurde hinter der deutschen Front im
Kampf mit Fokker-Flugzeugen zur LaMung ge¬
rummen und gefangen genommen.

Dev japanische Flieger Kabaysika , der als
freiwilliger Flieger rn das französische Flieger¬
korps eingetveten war , wurde im Luftkampf mit
Kindlichen Flugzeugen in MOV Meter Höhe ge-

Veutlcbes Keick.
Gegenbesuch de« Reichskanzlers in Wien.

Berlin,  29 . Juni . Der Reichskanzler beab¬
sichtigt, wic der „Kreuz-Zeitung " aus Wien mitgeteilt
wird, zwischen dem 7. und 9. Juli in Wien einzu¬
treffen, um den Besuch zu erwidern, den Graf Vurian
vor kurzem in Berlin abgestattet hat.

Zur Frag « der Reichselsenbah«.
WTB . Berlin,  3V . Juni . (Amtlich.) Die

Verkehrsminister der Bundesstaaten mit Eisenbahn¬
besitz waren am 28. und 29. Juni in Wiesbaden zu-
sammengetreten, um Vereinbarungen vorzubereiten,
die weltergehende einheitlich« Einrichtungen uno
Matznahmen auf dem Gebiet des Betriebes und Ver¬
kehrs der Eisenbahnen sowie die Ausschaltung jeg¬
lichen Wettbewerbs auf den Staatseisenbahnen zum
Ziele haben. Die Verhandlungen , welche unter dem
Zeichen bundesfreundlichen Entgegenkommens geführt
wurden, sollen alsbald fortgesetzt werden.

Erhöhung der Börsenumsatzsteucr7
Berlin,  29 . Juni . Wie dic „B . Z ." hört, ist

dem Reichstage zu den neuen Steuervorlagen ein An¬
trag Gröber (Ztt .) zuaegangen, der die Börsenumsatz¬
steuer, die in erster Lesunaauf 1 vom Tausend er¬
mäßigt wurde, auf 2 vom Tausend erhöht und gleich¬
zeitig den Börsenumsatzstempel für die Dauer des
Krieges auf 5 vom Lausend festsetzt. Da dieser An¬
trag von allen Parteien des Reichstages mit Aus-
nahmo der Fortschrittlichen Vollspartei unterstützt
wurde, f» ist auf seine Annahme mit Sicherheit zu
rechnen.

j^ arme.
Eiserne» Kreuz.

— Berlin , 1. Juli . Das Eiserne Kreuz er¬
hielt« ! : Fritz Schmidt, Steuer « . (1. Kl.) ; Paul Boß,
Sergt . im Marine -Korps.

Beisetz«»« eine» deutsch«» Matrose« in Norwegen.
— Kristiania, 29. Juni . In Fredriksvern wurde

die Leiche eines deutschenMattosen mit militärischen
Ehren beigesetzt. Der Tote gehört zur Besatzung des
Torpedoboots ,,S 16", da» an der Küste von Jütland
seinerzeit auf eme Mine gelaufen war. Bei der Be¬
erdigung paradierten die Rekruten der Kriegsschule
,don Frederiksvern. Das gesamte Offizierlorps mit
Bberst Tönnesen an der Spitze war ebenfalls er¬
schienen. Die Marine war durch den Chef des nor¬
wegischen Torpedobootes, das die Leiche geborgen
Hatte, vertreten. Im ganzen sind auf diesem Frred-
tzof bisher 17 fremde Seeleute beerdigt worden, dar¬
unter 11 deutsche.

Aus den Jadestädten.
Wilhelmshaven , 1. Juli.

Das Eiserne Kreuz erhielten a) aus
Wilhelmshaven -Nüstringen: Paul Aust,
Offizierstellvertreter beim Küsten-Vatail-
lon eines Marine -Znfanterie-Regiments
(Eis. Kr. 1. Kl.) ; er ist der Sohn des Ober-
verrvaltunssschreibersa. D. Herrn H. Anft
in Rüstringen. Das Eiserne Kreuz 2. Kl.
erwarb sich A. bereits im vorigen Jahre.
Hayung Frerichs, Kraftfahrer, Wilhelms-
Wrven. d) aus Ostfriesland-Oldenburg:
Will). Witter , Fsldhilfsarzt (Eis. Kr. 1.
Kl.) , Leer: Friedrichs, Sergeant , Dietrichs-
fsld; Wilts , Eefr., Sandhorst, Hümmels,
Gefr., Wiesederfehn; Albers, Kanonier,
Hüllenerfehn; Beetz, Ldstm., Ihren ; Aggen,
Schütze» Lammertsfehn; Brunken, Schjztze,
Etzel.

Ehrentafel. Wieder ist ein Sohn unserer
Stadt und ehemaliger Schüler der Ober¬
realschule, Paul Schulz, auf dem Felde der
jlHre gefallen. Voller Begeisterung trat
er gleich nach Ausbruch des Krieges in die
Armee ein und kämpfte tapfer an der
Front, sodatz er bald Unteroffizier und
durch Verleihung des Eisernen Kreuzes
ausgezeichnet wurde. Jetzt hat den jungen
Helden ein feindlicher Volltreffer dahinge¬
rafft. Er war der zmeitjüngfto Sohn des
Schneidermeisters Herrn Schulz hierselbft..

Bestandene Prüfung. Der Schüler
Ernst Lehners, Sohn des Schlossermeister-s
F. Lehnsrs in NLstrmgeu, bestand am Kgl.
Kaiser-Wtlhelms-Gymnastum das Einj .-
Freiw .-ELamen mit dem Prädikat „Sehr
gut".

s Wandeldoppelkonzrrt für die Ludendorff-
Sprnde . Zum Abschluß des Werbemormts zu
Gunsten der Ludendorff -Spende fand gestern
mittag von 11.30 bis 2 Uhr auf »dem Friedrich-
Wilhelmplatz und rn der Adalbertstmßs ei» gro¬
ßes Wandel -Doppelk onzert statt , das bei dem
herrlichen Wetter viele Hunderte von Besuchern
herbeigezogen hatte . Auf dpm Frliwrim -Wtt-
helmsplätz hatte die Kapelle des 2. Ers .-Seebat.
ihren Stand eingenommen und Herr Ober Musik¬
meister Rot « spendet« «in buntes Allerlei von
musikalischen Gaben : Lieder , Vorspiele , Opern-
a-usschnitte und Märsche . Herr Königs . Musik-
Direktor WöhMer konzertierte mit dem Musik-
korps der 2. Matr .-Div . in der Adalbertstraffe
in einer geschmackvoll gewählten Spielsolge , di«
mit R . Wagners „Kaisermarsch " begann und
mit dem Fackrlkanz " von Meyerbeer schloff. Die
zahlreichen Besucher wechselten zwischen beiden
Standorten hin und her , sodaß eine lange bunte
Kette sich in doppelter Reihe vom Stations¬
gebäude bis zum Kaiser Wilhelm -Denkmal KM
Aber mit dem Auf - und Abgchen allein war es
auch nicht getan : Eine große Anzahl junger Da¬
men sorgte dafür , daß einem jeden recht häufig
ins Gedächtnis gerufen wurde , zu welchem edlen
Zweck er sich dort von der Mittagssonne beschei¬
nen ließ . Mit vollen Körben war die bunte
Schar angerückt : nach und nach aber wandelten
Plaketten , Kornblumen und Margareten in dis
Knopflöcher der Uniformen und Röcke, dis Post¬
karten in die Hände und Taschen der immer wie¬
der um eine Gabe angegangenen Käufer , bis
dis Kauflust oder Kaufkraft — es war der Mo-
watsletste ! — « schöpft mar und das „Danke
'ckön" häufiaer aus dem Munde der Lustwandler
als der Verkäuferinnen erklang . Ein lustiger
Feldgrauer machte es besonders geistvoll : «

wies einer jeden Eabeheischenden eine Quittung
vor , daß er bei seiner Kompagnie bereits gespen¬
det batte . Auch aus der Luft wurde für die
Spende geworben , ein Rieisenvoael ließ aus sei¬
nen Fängen Aufmunteinugskarten herunter-
aehen . Am 1.30 Uhr fanden sich dann beide Ka¬
pellen in der Adalbsrtstratze zusammen und Herr
Obermustkmeister Rothe ichwang zunächst den
Taktstock zu einem flotten Marsch- und Vatsr-
landsliedevstvauß .Krieosraketen " , worauf Herr
Könial . Musikdirektor Wöhlbi « dann den guten
Schluß mit dem wirkungsvollen „Niederländi¬
schen Dankasbet " von Kremser machte.

Wohltiitigkeitskonzert im Park. Auf
das heute abend stattfindsnde Wohltätig¬
keitskonzertder gesamten Kapelle des Res.-
Jnf .-Regts . Nr. 259 zum Besten ihrer Rs-
gimentsangehörigen sei nochmals hinge-
wiesen.

Fugball. Gestern nachmittag fand auf
dem grasten Exerzierplatz zugunsten der
Ludendorffspendsein Gegenspiel der Fuß¬
ballmannschaft Bremen-Werder und der
Spielvsreinigung der 2. Matr.-Division
statt. Es hatten sich bei dem herrlichen
Wetter etwa 3000 Zuschauer eingefunden,
welche den Beginn der Veranstaltung mit
großer Spannung erwarteten. Beide
Mannschaften zeigten hervorragende Lei¬
stungen und das wechselvolle Spiel unter
Leitung des Herrn H. Scherfs nahm einen
interessanten Verlauf. Bei Schluß konnte
die Spislversinigung der 2. Matr .-Division
2 Tore und Bremen-Werder 1 Tor für sich
buchen. Dis Wilhelmshaven« hatten also
in diesem Wettspiel wieder den Sieg da¬
vongetragen. Während des Fußballspiels
konzertierten Mitglieder des Musikkorps
der 2. Matr .-Division. Die trefflichen Dar¬
bietungen fanden Lei den zahlreichen Zu¬
hörern viel Anklang. — Für die Luden-
dorfs-Spende konnte ein ansehnlicher Be¬
trag abgeführt werden.

a. Wetterwende. Der Beginn des zwei¬
ten Halbjahres läßt sich günstiger an, als
der Schluß des ersten. Nach all den Schauer¬
und Sturmtagen der letzten beiden Wochen
waren, am gestrigen Sonntag all die Na¬
turfreunde und Wanderlustigen beinahe
erstaunt, als ihnen ihre Pläne diesmal
-nicht zu Wasser wurden. So wunderten
sie denn in Hellen Scharen hinaus, wieder
einmal für einige Stunden blauen Himmel
und goldenen Sonnenschein, lachende Flu¬
ren und reifende Saaten zu schauen. Und
wer seinen Weg am Deich entlang nahm,
der freute sich der Ruhe auf dem Wasser,
das noch vor wenig Tagen vom Sturm ge¬
peitscht in gewaltigen Wellenschlägen
stöhnte. Und wer weiter hinaus konnte,
der wunderte wohl durch den Upjeverschen
Forst oder, sah zu, welch neue eigenartige
Erscheinungender Sonnwendsturm im Ur¬
wald geschaffen hatte. Wo aber auch Grün
das Auge erfreute, überall war der Segen
deutlich, den nach der vorhergegangsnen
trockenen Zeit der Regen der dürstenden
Erde gebracht hatte. Nun heißt es hoffen,
daß das Sonnenwetter auch von längerer
Dauer ist, bis wir die Ernte geborgen und
unsere Bauern den grimmigen Feind auf
ihrer Schlachtfront geschlagen haben.

Gartenarbeiten im Juli . Der Juni hat
uns den ersehnten Regen in genügender
Menge gebracht, leider aber auch kaltes,
stürmisches Wetter. Die Folgen sieht man
im Garten, wo der Sturm arg gehaust hat.
Das Fallobst sammle man und vernichte
es wegen der Schädlinge. Hoffentlich bringt
der Juli uns Wärme, die dis Eartenfrüchts
nötig haben. Der Juli bringt viel Arbeit,
namentlich Hacken und Jäten . Nach dem
starken Regen ist die Ackerkrume unbedingt
aufzulockern, damit Lust in den Boden
dringt und diesem die Feuchtigkeiterhalten
bleibt. Hacken hilft mehr als Düngen.
Kohl ist jetzt wohl überall gepflanzt. Er
gedeiht bei naßkaltem Wetter gut. RMt

viel PEU « Mt 'Vtt WH gepftachtHKohl.
Er hat sich schon so ausgebreitet, daß die
Blätter den Boden fast ganz bedecken. Das
ist sehr wichtig, denn nur dann entsteht die
für die Pflanzen unbedingt nötige Harn
im Boden. Alle Kohlsorten, auch Gurken,
Kürbis und Sellerie sind sehr dankbar für
Jauche . Man jauche aber nur bei Regen¬
wetter. Auf leer gewordene Erbsen- und
Kartoffelfelder pflanze man Braunkohl,
auch noch Rosenkohl und Kohlrabi. Porree
pflanze man so tief, daß die Herzblätter
nur noch oben heraus sehen, dann bekommt
man schöne lange und zarte Stangen. Erd¬
beerpflanzen werden tm Juli entrankt.
Die Ableger können pikiert werden. Vor¬
her dünge man das Land gut.

Rüstringen , 1. Juli.
Di« nächste Brotkartenausgabe findet in

allen 17 evangelischen Volksschulen am Mittwoch,
den 3. Juli , nachm. 4.30 bis 6.30 Uhr statt . Um
Andrang zur Ausgabestelle zu vermeiden , wird
dringend empfahlen , sich nicht vor V-6 Uhr Mr
Schule zu begeben . Auch bei den letzten Aus¬
gaben wurde beobachtet , daß manche Kartenab¬
holer sich schon eine Stunde vor Beginn der Aus¬
gabe sich vor den Schulen einfanden . Dadurch
kann es nicht ausbleiben , daß in der ersten Zeit
der Ausgabe Andrang entsteht , der erst allmäh¬
lich abflaut . In der zweiten Stunde kann jeder,
der kommt, glatt abqefertiat werden . Jeder darf
die Karten nur aus der Schul« seines Wohnbe¬
zirkes abholen . Vorzulegen sind die Brotaus¬
weiskarten . auf denen die Anzahl der Brot - ,
Fleisch- und Lebensmittelkarten angegeben ist.
Die Karten müssen sofort nach Empfang in dem
Ausgaberaum nachgezählt werden , da sonst Nach¬
forderungen , nicht stattgegeben wird . (S . Anz .)

Kabarett „Hof von Oldenburg ". Die heiteren
Künstlerabende unter Leitung des Herrn Fritz
Gienau erfreuen sich allabendlich stcBken Besu¬
ches. Der vorzügliche Juli - Sptelplan bietet
wiederum viel Abwechslung und Unterhaltung.
Es treten mit schönem Erfolg auf : Dortt Leh¬
mann , Vortragssängerin , Martha Klawon , Tän¬
zerin . Elli Lippert , Stimmungs -Soubrette . Meta
v. Hary . Vortratzskünsllerin . Irmgard Marks,
Soubrette . Die musikalische Leittmo liegt in den
bewährten Händen des Herrn I . Clemens . (S.
Anz .)

dmgegLnÄu. Provm-r.
Varel , 1. Juli . Heute begeht der „Gemein¬

nützige" das hundertjährig « Jubiläum seines Be¬
stehens . Dem Ernst der Zeit entsprechend wird
die Feier in aller Stille begangen.

EMins , 29. Juni . Der Untersuchungsrichter
aus Oldenburg war heute hier anwesend , um in
der Untersuchüngssache gegen Leu Arbeiter Gie¬
bels am Fundort der Leiche eine Besichtigung
vorzunehmen . SieLels wurde aus dem Unter¬
suchungsgefängnis Jever vorgeführt . Wie ver¬
lautet , soll er die Tat noch immer leugnen.

Oldenbura , 30. Juni . Der „Preußische Hof"
aing gestern für 175 000 Mark in den Besitz des
Herrn Francksen, „Ziegelhof " , Über.

Oldenburg , 29. Juni . Stadtsyndikus Har¬
tung wird am 1. Oktober aus dem städtischen
Dienste ausscheiden und eine vorzüglich besoldete
Stelle bei der Wollkämmerei in Delmenhorst an-
ireten . Unsere Stadtverwaltung verliert einen
ihrer tüchtigsten Beamten.

Oldenburg , 29. Juni . Durch Zufall ist die
hiesige Gendarmerie einem ausgedehnten
Schleichhandel mit Butter , Schinken ufw. azis
die Spur gekommen . Die Gendarmerie erhielt
durch einen Brief Kenntnis von der Sache , nahm
darauf in einigen -Geschäften sofort Untersuchun¬
gen vor . die ergaben , daß der Schleichhandel
schon, seit langer Zeit betrieben wurde . Eine
hiesige große Molkerei lieferte die Butter , die
für den, Preis von 10,50 Mark in den Handel
kam. Die Molkerei wurde durch das bei der
Untersuchung Vorgefundene Material sehr be¬
lastet . ebenfalls ein Postbeamter , der als Zwr-
scheiMndler die Butter aufkakfte und für 15 bis
20 Mark das Pfund nach auswärts weiter ver¬
kaufte . Letzterer hat sich dadurch große Einnah¬
men verschafft. Das Gericht beschäftigt sich be¬
reits eingehend mit der Angelegenheit.

ge
gebender Stelle zu: .
u . Ld ." am 26. d. Mts . in der Beilage aus den
„Bremer Nachr ." übernommene Notiz über die
Behandlung von Hamstern durch den Gendar¬
men in Rechterfeld , auf der Strecke Wrldssbausen
—Delmenhorst ist vollständig unwahr und auf,
der Luft gegriffen '. In Rechterfeld ist kein Een -"
darm stationiert . Das Gendarmerie -Kommando
hat deswegen gegen die ,,Bremer Nachr ." bei
der hies. Staatsanwaltschaft Strafantrag wegen
Beleidigung gestellt . Um Berichtigung rn einer
der nächsten Nummern der „Nachrichten" wird
gebeten . sWir freuen uns . daß die in jener No¬
tiz — die auch wir nachdruckten — enthaltenen
Anschuldigungen eines Sicherheitsbeamten in
Deutschland unmöglich seien! In Rußland kann
wohl derartiges geschehen. Die „Bremer Nachr .'
scheinen auf böse Weise hinters Licht geführt zu
feist. Schrrftl . d. Whv . Tgbil.)

Bremen , 1. Juli . Zum Gardeoffizier ohne
GinjährigenMgnrs befördert wurde dieser Tage
der Offizierstellver,tretet Heinrich Kramer , der
Sohn eines Müllers bei Bremen . Cr rückte M
Beginn des Krieges als Gefreiter der Reserve
ins Feld , wurde bald darauf mit dem Eisernen
Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet , kam. von im Osten
erhaltener schwerer Verwundung kaum genesen,
an die Westfront und machte' die Sommeschlachten
mit . 1917 zum Vizefeldwebel befördert , erhielt
er das Eiserne Kreuz 1. Klasse, später den Earde-
stern und wurde zum Offtzierstellvertreter er¬
nannt . Im Jahve 1918 erwarb der bereits neun
Mol Verwundete das Kriegsverdienstkreiuz rn

Gold und ist jetzt im Juni zum Leutnant der
Landwehr befördert worden.

Osnabrück . 28. Juni . Fabrikant Kamprng
bat zwei Errnrdstüike m Größe von etwa je sieben
Hektar dem Rettungshauv Hünenburg im Kreise
Melle und dem Stephansstist in Hannover zuw
Geschenkgemacht. ^

Leer , 29. Juni . Daß es immer noch Gold-
qeld gibt , bewerft die Tarsache, daß währen ?, ? «
Gold - und Juwelenwoche im hiesigen ftadtijaM
Lyzeum und Oberlyzeum 400 Mark rn Gold¬
stücken eingekommen sind. .

Weener , 29. Juni . Die DMuerer der Firma
S . F . Koolmann u. Co. hi« ging dieser Tage tn
anders Hände über . Das Grundstück nnt Zu¬
behör wurde an Ingenieur Dr . Fritz Kampe aus
Bunde verkauft . Der neue Besitzer will rn dem
Gebäude nach Kriegsende ein industrMes Unter»
nehmen ,einrMen.

stellen sich die
' Tüten . R . .
en ein . WiEe Enten kommen bislang hin»
n nur wenig zu Gesicht. Noch einige Tage,

und die Jagd auf Wasservögel kann wieder be¬
ginnen.

Güttingen , 29. Juni . Nach langem Leiden
ist heute Geh. Medizmalrat Prof . Dr med. Jung
verschieden. Der Verstorbene genoß einen weit¬
verbreiteten Ruf als Gynäkologe und hat auch
sine größere Reihe von Heiken au - den verschie¬
densten

die , .
Wohnung
kommt der

kathilde Klee
WMfuMen
wohnhafte f
ge. . Frai

uim infolg
Hierüber war

Heinrich Kurs in Frage,
dem Kurs die
heit gekündw __ _
halten und bat Frau Kleemann , ihre

ihrer
Als Tat«

Zigarrenmach«
rau Kleemann hatte
olg« seiner Trunken¬
st! Kurs sehr rmge-

Kündig

. m Fr
dem Kurs die Wohnun

" rüber »rmr nurs I«yr
. , _ igung

zurückzunehmen, die dies ^aber ablehnte . Kurs
Frau
dann
meh-

geriet hierüber sehr in Wut und erschli
Kleemann lnit einem Hamm« . Er s>
die Wohnung hinter sich ab und suchte
rere Trankstatten auf . von wo « sich nach Stein¬
brücken begab . Hier konnte er ftftgenommen und
dem GerichtsgefanMis zugeführt werden . Bei
Kurs wurde noch ein Rasiermess« vorgNunden,
das vollständig , mit Blut besudelt war . Di« Er¬
mordete hinterläßt fünf Kind« : sie « wartete tn
den nächsten Tagen den Besuch ihres im Felde
stehenden Mannes.

GerlektsverkanäluWeN»
Bayreuth.  30 . Juni . Die Straskammer

hat den Direktor der Sauermann -Ä.-E . in Kulm¬
bach, H. Sauermann , wegen umfangreich « Schie¬
bungen mit Pfeffer , Len er zu Wucheripreisen nach
Berlin wettergao . zu 20 000 Mark Geldstrafe und
Einziehung des Lei der König !. Filialbank in
Bayreuth hinterlegtiM Betrages von 13824 Btk.
forme des übrigen überschüssigen Gewinnes von
68 852 Mark verurteilt.

Breslau,  30 . Juni . Das außerordent¬
liche Kriegsgericht in Breslau »« urteilte den
Ober -Ingenieur Kurt Helmert , der im September
1917 wiederholt sein« Ehefrau Z
bringen «« suchte, um feine Gelieb
bach, Heiraten zu können , zu vi«
Haus und zehn Jcchreu Ehrverlust-

Vermischtes.
—* Hamburg,  29 . Juni . Eine 18 .

alte Kontoristin , die von ein« Altona«
5VM M ' ^ - -» >
lchen E
saß ihl
brücke ihre Handtasche mit dem Geld« von « new
unbekannten Manne geraubt worden sei. Die
Beraubte will , so bestürzt gewesen sein, daß sie
den Täter nicht beschreiben kann.

—* Haag.  30 . Juni . Der „Teinps " mel¬
det: Die Versuche, die man mit den auf der
Seine hergestellten Motorbooten aus Beton ge¬
macht hat . stnd so gut gelungen , daß auch fran¬
zösische Wersten nunmehr Ueberftedampf « aus
Beton herfMen sollen.

—* London,  1 . Juli . In einem Land»
bezirke von Ost-Susfolk stnd zwei Fälle von Lun-
oenpest mit tödlichem Verlaufs zu verzeichnen.
Man hat di« Ursache der Ansteckung, nicht fest-
stsllen können . Alle Beiwohn« in d« Umge¬
gend wurden unter Quarantäne gestellt . Mar
erwartet infolge dieser Maßnahme keine wetten!
Ausbreitung der Seuche.

—* Die französische Brotkarte
Bei dem letzten Vormarsch in Frankreich ist einem
Feldgrauen eine französische Brotkarte für den
Monat Juni in die Hände gefallen . Danach be¬
kommt in Frankreich jede Perlon 100 Gramm
Brot für den Tag . Auf der Rückseite der Karte
ist ein« Reihe von Aussprüchen französisch« Na¬
tionalhelden , auch von Tlemenceau , abgedruckt,
die zum wackeren Durchhalten bis zum „endgu »»

Weitere letzte Meldungen.
Berlin,  3V. Juni . Der deutsche Ge¬

sandte in , Kristiania, v. HiMe, ist gestern
morgen Hier singetroffen.

WTV. Paris,  38 . Juni . Kerenskr
ist, begleitet von seinem Sekretär und
Freund Fabrikant, hier eingetroffen. Fa¬
brikant erklärte, laut Havas» daß Kerenski
seit dem November-Staatsstreich in Mos¬
kau und Petersburg mit Unterstützung
einiger Freunde in Sicherheit gelebt habe.

WTB. London,  38 . Juni . Nach Mel¬
dungen aus Paris haben deutsch-österrei¬
chische Kriegsgefangene Irkutsk besetzt. Die
Tschecho-Slowaken haben sich in der Rich¬
tung auf Krasnojarsk zurückgezogen.

Konstantinopel,  38 . Juni . Nach
einer im Vakit veröffentlichten amtlichen
Zusammenstellung betragen die Verluste
der türkischenKriegs- und Handelsmarine
Mährend des Krieges 245 827 To., wovon
84 518 To. auf die zu Beginn des Krieges
in England und Frankreichbeschlagnahm¬
ten Kriegsschiffe (drei Dreadnoughts,
welche fast vollständig fertig gebaut waren,
zehn Zerstörer, vier Unterseeboote u. a.) ,
32511 aus versenkte Kriegsschiffe, 18838
auf ebenfalls versenkte Hilf,schiffe und
181 868 auf versenkte Handelsschiffe ent-
fallen.

WTV. Konstantinopek,  38 . Jnm.
Den Blättern zufolge sind bei . einem
Brande, der in der nicht weit von Konstan¬
tinopel an der anatolischenKüste des Mar-
maramssres gelegenen Stadt Kartad ge,
mütet hat, 388 Häuser, 35 EsschäftsSuLen,
1 Kirche und 3 Schulen zerstört morden.

Washington,  38 . Juni . Bei Ab¬
schluß des am 38. Zuli schließendenNech-.
nungsjahre» werden die seit 1. Juli 1817
gemachten amerikanischen Ausgaben auf
über 12 688 Millionen Dollar geschätzt.
Einschließlichder in den drei vorhergehen¬
den Monaten gemachten Ausgaben betra¬
gen dia bisherigen Kriegskostender Regie¬
rung 13 886 Millionen Dollar.

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Lienstaa. 8, LÄii Bor«. S.3ö —- Naüm. S.Otz,



Zenrtalwarmwafferberettungr-Anlagen
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dürfen , sofern für die Anlage ein besonderer Kessel vor¬
handen ist, nur einmal in der Woche, entweder Freitags
oder Sonnabends in Betrieb gesetzt werden

Zuwiderhandlungen werden nach Z 7 der Bekannt«
machung über die Bestellung eines Reichskommissars für
die Kohlenverteilung vom 28. Februar 1817 (R . G Bl . S .193)
mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Geldstrafe bis
zu 10660 Mark oder mit einer dieser Strafen bestraft.
Ferner kann auf Einziehung der Brennstoffe erkannt werden,
auf die sich dte Zuwiderhandlung bezieht, ohne Unterschied,
ob sie dem Täter gehören oder nicht.

Wilhelmsbaven , den 1. Juli 1918.
Ortskohlen stelle ._

Bekanntmachung.
Die nächste

vrstkattenauzgabe
findet am Mittwoch, de« S. Juli l ? *«' nachmittags
i/gS bis i/°V Uhr in sämtlichen evangel. Volksschulenstatt.

Mit den Brotkarten werden dis Lebensmittelkarten und
Reichsfleischkarten ausgegeben . Jeder darf die Karten nur
aus der Schule seines Wohnbezirkes abholen . Für jede
nachträgliche Abfertigung wird eine Gebühr von 28 Pfg.
erhoben . Wer zur Ausgabe in den Schulen nicht selbst
kommen kann, darf jemand schicken, aber keine Kinder unter
10 Jahren. Die Karten sind sofort »ach Empfang in
dem betr. Schulranm nachznzählen, da Nachforde-
rnngen nicht anerkanntwerden. Vorzulegen sind die
Brotaüsweiskärten , auf denen die Anzahl der Brot -, Fleisch-
nnd Lebensmittelkarten vermerkt ist.

Kriegsversorgungsamt

Bekauutmachuug.

Am SvtMüeO. de«k. M d. 3.«««Am. ?Uhr
soll in Eucken's Wirtschaft , in Neuende die von Janssen
Erben erworbene , jetzt voA Witwe Christophers in Ebke-
riege benutzte

Landstelle
zur Größe von reichlich 18 lls int ganze» oder stückweise
M« verpachtet werden.

Zu käufen gesucht

1

Off. mit Preisangabe erbeten
Langewerth 21, Post Saude

^ , ^ ür drn Hackttfch suche ich per sofort«ine -«verlässige

ExpedLerrtin
Offerten erbittet

I . Egberts, Trohes Geschäftshaus.

od. Wachtmeister a . D . der
Marine , gewandt im Verkehr
mit dem Publikum und Be¬
hörden, für gut bezahlte Ver¬
trauensstellung gesucht. Ange¬
bote unter U Ü 3888 bef.
Rudolf Moffe , Hamburg.

Rüstrirmen , den 28. Juni 1918.
Madtmagistrat . Dr . Lueken.

In unser Handelsregister,
Abt. L . ist unter Nr . 283 als
neue Firma heute eingetragen:
Wilhelm Huischen, Rüst¬
ringen . Inhaber der Firma
ist der Kaufmann Wilhelm
Huischen in Rüstringen . Ge¬
schäftszweig : Kolonialwaren«
geschäst.

Rüstringen , 26. Juni 1918.
Grotzh. Amtsgericht . Abt . i.

seiner Lage und Einrichtung
wegen sowohl für einen
Privatmann als auch für
einen Geschäftsbetrieb.

Nähere Auskunft erteilt
Hölscher,  Auktionator.

§ Vsrmistungsn H

M M . W«
zu vermieten.

Näheres bei Uhlhorn L
Siegismnnd, Gökerstr.

In unser Handelsregister,
Vbt . L.. ist unter Nr . 281 als
neue Firma heute eingetragen:
Fritz Bock , Rüstringen . In¬
haber der Firma ist der Kauf¬
mann Fritz Bock in Nüstringen.
Geschäftszweig : Manufaktur«
und Kurzwarengeschäft.

Rüstringen , 26. Juni 1918.
Grösst). Amtsgericht , Abt . I.

WWllles WMk
zu vermieten an Bordherrn.
Altendeichsweg 11,untenlinks.

In unser Handelsregister,
Abt. ^ ist unter Nr . 232 als
neue Firma heute eingetragen:
Theodor Cramer»Rüstrin¬
gen. Inhaber der Firma ist der
Kaufmann Theodor Cramer in
Rüstringen . Geschäftszweig:
Material -, Lebensmittel - und
Spirituosen -Geschäft.

Rüstringen , 26. Juni 1918.
Erosih . Amtsgericht : Abt . I.

^ Mistgssuekv §

WIIMWW
mit oder ohne Pension in der
Nähe von Ressort VII auf so¬
fortgesucht . Angeb.an Müller.
Gessllenyaus . Roonstr . 71.

Zu mieten gesucht sofort
oder später
villSMeki-sMM

NOMU
nahe Heppenser Kasernen.
7räumige Herrschaft!. Etagen¬
wohnung kann in Tausch
gegeben werden.

Offerten an Schröder,
Kronprinzenstratze 22.

In unser Handelsregister,
Abt . H., ist unter Nr . 230 als
neue Firma heute eingetragen:
Heinrich Folkens . Rüstrin¬
gen. Inhaber der Firma ist der
Kaufmann Heinrich Folkens
in Rüstringen .Geschäftszweig:
Kolonialwarengeschäft.

Rüstringen , 23. Juni 1918.
Troßyzgl . Amtsgericht , Abt . >.

In unser Handelsregister,
Abt. ist zur Firma Uhl¬
hornL Siegismnnd inBant
heute eingetragen worden , daß
der Mitinhaber der Firma , der
Kaufmann Paul Uhlhorn in
Rüstringen verstorben und an
seiner Stelle die Witwe des
Kaufmanns Paul Hermann
Adolf Uhlhorn , Marie Hen¬
riette geb. Fimmen , in Rüst¬
ringen getreten ist.

Rüstringen , 27. Juni 1918.
Grösst). Amtsgericht . Abl . I.

U-Maschinist ohne Kinder
sucht eine 8räumige Woh¬
nung  auf sofort oder Okto¬
ber in besserem Hause. Kaiser«
stratze oder Umgebung bevor¬
zugt. Fries,  Zigarrenge«
schaft, Rüstringen II . Göker-
stratze 90, Ecke Lilienvurgstr.

j 2u vepksufvn ^ ^

MeköünMn,-»'-
el»NiWsStkewkl
zu verkaufen . G . Liik e «,
Landwirt . Neuenburg i. O.

Am Sonnabend , den 18. od.
Sonntag , den 16. Juni ds . Js.
sind der Ehefrau HeleneVogel-
sang in Rüstringen , Börsen¬
straße lüü aus ihrer Wohnung
eine schwarzlederne Mappe
mit zwei 50 Mk. Scheinen
und 4 Bezugsscheinen, lautend
auf Friedr . Wilh . Vogelfang.
Ww.Vogelfang, Fried .Janßen
und Feuerwerker GirnLH,säurt-
KV m Rüstringen , Borsen-
straHe 105, gestohlen worden.

LZ ersucheumNachforschung
z. Nachricht zur Akte 457/18.

Rüstringen . 26. Juni 1918.
Der Amtsanwalt.

B. : Harders.

Kleiderkoffer
Fortifikationsstraße 87.

EI«MffemM.
kl«WM. slMlr ei«
WSW« . '
zu verkaufen . Gökerstr . 39.

Darf in keiner Familie fehlen !
Die Fra « als Hausärzti«
Ein ärztliches Rachschlagebuch
der Gesundheitspflege u. Heil¬
kunde in der Familie von l )r.
msä . Anna Fischer - Dückel-
mann . Mit 496 Illustrationen,
42 Tafeln und einem Modell¬
album . Million - Jubiläums¬
ausgabe . Preis 30 Mk. Stets

vorrätig bei
Gebrüder Ladewigs , Noonstr.

Zmmobil-Verkauf.
Varel . Frau Ww. Pauls « ,

will ihr an der Teichgarten«
stratze, in unmittelbarer Nähe
des Waldes belegenes

WWW
Mit Garte « lll !d großemLagerhaus
durch mich verkaufen.

Das Haus ist neu, modern
eingerichtet und eignet sich

^ Ksufgesueks

G«wsüjswkk WII
zu kaufen gesucht.

Wüllerstratze 27

8ekt- um!Vlsin-
klagcken
kaust zu hohen Preisen

UI. Ssolinvi »,
Rüstr . II Paulstrabe 4.

Zum 1. August eine durchaus tüchtige

Buchhalterin
gesucht, welche mit der Buchhaltung vertraut und znver-
ässig ist. Stenographie und Maschinenschreiben erwünscht,

jedoch nicht unbedingt notwendig.
Schriftliche Offerten mit Zeugnisabschriften , Gehalts¬

ansprüchen und Bild erbittet
I . Egberts , Trohes Geschäftshaus.

Kleines

M
mit Gartenland
u kaufen gesucht.
Suffe , Fornfikationsstr . 174.

Ostens 8tsl!sn

.I.

Suche per sofort gegen gute
Vergütung

Fritz Völlers , Marktstr . 42.

Wseurgehllfe
cht. Lohn 18 Mk.
Brüggemanu . Hinterst . 3S.

ür kleinen OffiziershausSalt
zum 1. August oder spätestens
18.August gesucht. Meldungen

Hegelstra tze 63.

Hrijeur-Lehrling
>u Ostern oder früher gesucht.
S. Kötttng , Mestratze 7.

Suche zum 1. August ein

ür leichte Hausarbeiten und
Servieren.
G . Gerdes , Hotel Zur Börse,

Zetel.

Llsüvngssueks
Suche in einem feinen kinder
losen Haushalt Stellung als

oder zur FSH-
rung eines

H ansh  alts . Angebote an
L. Kark, Oldenburg(Holst.).
Hamburger Kriegerfrau,
28I .alt , im Lebensmittel-
vei kauf erfahr ., sucht zum
1. August Stellung im
Kolomalwaren - Geschäft,
Bäckerei pp. gegen sehr
bescheid. Ansprüche. An-

ev. an Kranz , Hamburg,
friedrichsbergerstraße 3.

Büro¬

gehilfin,
27 Jahre alt . geldaewandt.
sicher u. flott im Rechnen, so¬
wie in allen Teilen der Buch¬
haltung , Stenographie und
Schreibmaschine bewandert,
mit schöner Handschrift sucht
Stellung zum 1. August oder
18. September . Gefl . Offerten
erbeten an

Kettman«, BerlinV zg.
Potsdamerstratze 43 a»

j VsrlOrsiL j

MWWel
verloren.
W' havener Aktienbrauerei»

Adolsstraße 7.

Nsstslsgssuoks
26

— _ , —r,- , Jahre
alt , wünscht d.Bekanntschaft
eines jungen Mädchens , auch
vom Lande bevorz . oder jg.
Witwe zw. Heirat . Nur ernst¬
gemeinte Angeb. an Köhler,
Kronprinzcnstraße 22 erbeten

Vörsvliikliknvs

für bessere.Herren - Ecke Bis
marck- u. .Gotz.estr. 31. II . r.

Zum Bedienen der Gäste
werde» paffende

(Kriegerfeaueu)
ür dauernde lohnendeBeschäftigunggesucht. Bor-
tellung zwischenS—8 Uhr abends.

Otto Pergande , Doppelkrone.

. . .MkWi - WWkMt
e . G . m . b . H.

Unter Garantiebeteiligung der Städte Wilhelmshaven
und Rüstringen.

Bilanz per 31 . Dezember 1917.

1. Guthaben bei Banken , Genossenschaften «sw. . 31788.88
2. Wertpapiere . 2442.83
8. Außenstände in laufender Rechnung . . . . 16665.17
4. Inventar . 600.—

48466.49

PSSLIVS

1. Geschäftsguthaben der verbleibenden Mitglieder 21690.
2. Gesetzlicher Reservefond . . . . . . . . . 8022 .10
" Betriebs - und Garantiefond . . . . . . . 327 .26

. Tilgungskonto . . 8412.29
8. Schulden in laufender Rechnung . . 9808.81
6. Rmngewiu » . . . . . . . . . . . - . 1206.33

464L6 .49

Mitgliederzugang im Geschäftsjahre
Mitgliederabgang „ „ . . . . "
Mitgliederzahl am Schluffs des GeschästSiahres 172
Die Geschäftsguthaben haben sich im Geschäftsjahre

um 272 Mk. vermehrt . Im gleichen Zeitraum haben sich
die Haftsummen um — Mk. vermehrt . Am Schluffe des
Geschäftsjahres 1817 hatten sämtliche Genossen für
121860 Mark Haftsumme aufzukommen.

Wilhelmshaven , den 22. Februar 1918
GemeinnützigeHypotheken-Sicherungs-Senoiienschast

e. G. m. b. H-
Der Vorstand. Riffert . Schröder.

^6Alio1l6r
ksrüZt billig naä soluisllstsLs su

äiv Luokäruolrsrsi äss

IM WIM
1» . rüs»

LrouxrinLsnsdrussv 22.

Aachener«ad Münchener
Feuer- Berfichernngs- Gesellschaft.

« «gründet ISSS.

Die Aachener und Müncheue « Feuer - Berfiche
rungs - Gesellschaftbesteht seit über 92 Jahren und ist
bekannt als eine der allergrößten deutsche» Versicherungs¬
gesellschaften.
Auszug aus dem Rechnungsabschluß für das Jahr 1917

übe« de« GeschiiftSbestandder Gesellschaft.
Versicherungssumme . . 19384 484736 .—
Grundkapital . 9 000 000.—
Prämien «, Zinsen - und Mieteinnahme » 28 282 482.44
Prämienreserve . . 13374763 .24
Kapital - und besondere Reserven . . » 11162986 .98

Geldanlagen : Wertpapiere . LI 395 364.21
Hypotheken und Grundschulde« . . . » 7 894 767.-
Grundbesitz . 4 769 000.—
Guthaben Sei Danken und Darlehen . , 4 383 728.63

Ueberweisung aus dem Jahresergebnis
1917 für gemeinnützige Zwecke . . » F16 416.70

Durch Satzungsvorschrist hat die Gesellschaft sich die
gemeinnützige Aufgabe gestellt, daß regelmäßig ein sehr er¬
heblicher Teil des jährlichen Geschäftsergebnrffes der All¬
gemeinheit dienenden gemeinnützigen Einrichtungen und
Zwecken überwiesen werden mutz.

Die Gesellschaftt betreibt die Feuer - Versicherung,
die Einbvuch -Diebstahl -Versicherung und die Waffer-
leitungsschäden-Verstchernng.

Zur Aufnahme von Versicherungsanträgen bei der
Aachener und Münchener Feuer -Versicherungs -Gesellschast
mit ihren hervorragenden Sarantiemitteln empfehle» sich
die Agenturen und Generalagenturen der Gesellschaft unter
ZusicheWNgpromptester Regelung der Schadenkälle

:ompl . Lüeksn , klüsedgaruitur , sollt Isussdaum-
lukkst , llookmoäsrnse rotes klüsod -8ota , moä

Bettstellen mit kutsotmatratrsn nnä ^ ntlsZs-
llisssu , Zrosssr Lpisgsl mit 8tuko . Verkante
mit klsiusr ^ .nrukIuuA . LsIlölliZs ^ .dealllnnA.
Hits Näbvl  vreräen in AalllunK Asnommsn.
T» F Vsilllslwslluvsusrstrasss 86.
w . IXOVsl , xsrnruk924

rr

Nehme wieder Bestellung
auf

an.

MM Men.

V?ir smxtelllsu unsere ^

ßvusr - unct « indrueksslcUvr«

Utsliikgimiiei'
rur /iuldsvakrunz von

NrtpilMkll Mlikder ^>t
in versisAsttsn kukstsn , Lottern , oäsr in äsn

«Lttzi eigsnsw Vsrsolllnss äss Nieter«
stsdsnäsn

8oUrsmLkN.«rIisr».

Llitscde llsliüiMM
LowwunäitKsssIIsollatt aut Ulltien

rvslgniväspssssung siVUKvlmsiiavsn
— Lismarollstrssss 62. —

WZ kill Meodsose billWr sk M Mts s«
bssoll . man sioll Laullap . u . Lzcpotll . Der Hari8-

Zartsn . Laurat ^ sd . mit 225 iidll . Lauopi . Von 5. k-ur-
110. Paussnä . N. 4.— « simstäitsn kür liriegsrillmüisn.
Von Dir . ^ .lligt m. 225 /ibd. N . 2 — vsr iislmstättsndau
150°/n lliUiusrs Lauvsiss t . LrisZsrllsimstättsn ) von
b'. kaur,225 L.llll.>SausxI .u .L.nIsit . IU. S.—, Asb.K. 6.50.
Vas älgsndsim uns sein « arten . Lilr ^ srl . LauratZsbsr
mit 650 Ulldilä . vorbiläl . Lausllsispisls . Von vr.
ins . Lsstr . 35. Daussnck . Dieb. » . 10 80- Lavdn . stets
30 kkZ msllr : « siinKuNui », «issbsilsn SIS.

?

Unten
in äsn drösssn von V.
dis 10 ktunä , vmnkislllt
niollt unter 60 1>tunä

l ^isnks,
6rosskanäsl,

8tälIt. I.agsrkaus . Vsrnr.487

Wer tauscht
ein Paar Boxkalf -Damen-
tiefel Nr . 33, Maßanferti-
lung, fast neu , gegen ein Paar
Lameuftiefel Nr . 39?

Frau Behrens . Schaarreihe 1a
(neben Cass Hilmers ).

Dir . : Gustav Voth.8den'Mekter,AkAm!
Heute und folgende Lagen

kllMllkt > N Wk!
Löksrstrasse.

lleäsn lidsnä:

Ls laäst trsunä-
liokst ein

Ksiil plsikksn.

Operette von Victor Lsmi . i
Musik von Leo Fall.

Rauchen streng
verboten!

Si -illsnSsnSill-sn-
«oKN«

Svkmuslr-
»svlisn

ru llöellstvn
WaKsspreissn

2u danken Zss.

Garktstrarss 1V.

Naman find.zw-ASlvart . ihr.
VUlllön Niederkkmft frdl . str.
diskr.A« fn. Schöne ruh . Lage.
gr .Garten , Bad ,gute Verpfleg.
Fr .Maria Körner , Hebamme,
Ritterstr . 143, Hamburg L3.

^ Personen jeden
GLW Stand , sos. zu haben.
R .CaWerarow , Hamburg 5.

ropkkr
irr reinen Naturfarben . Anfer¬
tigung v. Flechten aus auSge-
kämmtem Haar .Ankauf v.aus-
gekämmtem Haar .G. Köttmg,
Wilhelmshaven . Altestraße 7.

Müll-
llülver

Bester Ersatz f . Soda

Paket 29Pf.
Wenzels

Ssifengeschäfte!
MarktstraßeSS,
GökerstraßeSS.

/



lkckWMMWiM
IM p « «KKiUU» .

VISVStÄA , Ä6V 2 ^Ull,
abends S.lö Obr:

VW oiw
Dm dtüok in 3 Kkien von Lsnr ^ Vsrnstsin.

Vorvsrkaük in Vobss ' s LnobbandluvK und
r s w s vsr ' s  OiAarreoKssobäkt , Lismarokstr.

-t
Lll MWkllM - VMlII . .Al Sw We

Äüstringen , vrranSKLer ,---rk ! . Md 8. Juli
in Wenkes Garte » am Bant « Hafen seine

ßche -Ahesieine KivÄLA - "' " "
verbunden : rv: Lk-inzrri , Ärci ?;>siL «rn und
Gratisver , sa,-»g. Ferner finden vsu Zeit zu
Zeit Vorträ »« über Kaninchenzucht, f .eiLchand-
lung und L̂ rwermng statt . Eim ttÄarlrn
mit Freilos SM Btt. find bei de» Wt §iiedern
im Vorderst : xf zu haben. Kinder zahlen 20 Pf.
Eintritt . —e — r—  Rin rsgru Besuch bittet
die Arr^belkuaxzZke^ irng.

MU W WM
OpS 56 itSN - Q 2 St 8 pis!

viroktion : L . lörnek.

Vien8ts §, 6sn 2. Juli» vorletrtss unä
^Iltvvock, 6en 3. Mi 1918

MM
sowis Lkiesnabenr!

Äv8 Vpseettkn-Ienops 611 0̂ 8LLi(
Als in liep Opök-stte

NlrölllgW.
Vorvsrkank von 10—1 I7br und naobmittass
von 5 Odr »» . — Tsatsr - Dsrnsxrsobsr Lo . 27.

s . L » // . '

Li«

«s/s - ar ' AÄF//

Ls « F - chMEF Ls«

LF/or ' /A - ML/s

- / . I « « FSS -

Vo 777

Zuverlässiger
PG

LesüdMilchsbev. -riebmsliüie.M

Osu Zsebrtsn (Aösvbäitsisotsrr LsiZv lost sr§sbs »st si». so
äass rett intolss meiner LmdsrniunZ krun Lssrvsäisnst rmä ^
äer clsmit bsämAtsn ^.bwesöLÜsit sur ^ rck§übs meines 6 s - «
sott Ms AŜWÛASN bür. W

Vür äks ml̂ bislang «rvisssns Mobl wollen statte iell W
meinen besten ab, nnä Kitts nunmobi meinem ^ sob- W
tolgsr Ms ^.nitrüZs Lbsrwsissn «n wollen . Mz

Wiliislm Usinsn . «
2 . 2 . »uk Urlaub . W

Den tz-esirrten Lswoimsrn äsr ^»ässtnäto unä OmZobullA
xsiZs lob SU, lluss lob äs»

8po!i1i» 8-8u «M
äes tisrrn Vfilkelm ilsinsn

übernommen bnbs nnä änssslbs unter äsr Lirms WM »v1u»
Ilviwvi » 2ss» v!»f. tortkübisn wsräs.

Ls soll stünäiZ mein erstes OssvllLitspriusip sein, äis wir
LUAsäsLbtEL̂ .uktrLZsnnvorLüZlleb xn erlsäiZen.

Öl . vsimann.
LismervkstrLsso 127, Lernsprsober 182 ?.

Llvtt listten
Vi« Welcllede Qsburt eiusr Tos Liter

sreize» «a
l ) r . mecl . kok6e un6 k ^rau.

>ViUielmsksven, <Zen 30. Mi 1918.

H/st̂or/otunF/drsr Tdeti-terlL,»bss oi/t c/s«>̂ a/ser-
//êso aÄ/i/tLr/sutnaot2̂-
LvLtm VL-r'oL Lse/irs»
e/oti aaunrs/FSs

^aLLrmss LssLsr»
rurck Flns»,

g«to/d/is Lorrss.
SOsoLtsaVs/?, //n û/>, -StLLVtêavLsse§2.

«s//rs ^er/o-nnoa!/t ? /Äi/-
Zs/oF'UtsslZsoKsr ', 7oc/>-
ter </ss //srm ^ oLsrmsL
LsoLse » v/nt ssms, - 5>au
Ss/nad/ür. gsö. Lorrss , Ls-
etirs /es m/oL s/Astsost ao-
eurs/ge/r.

^oso/UM VL-roch,tkqfittäa/st,taa/?e.
t/s/Fo/a/?ch ün ^uo/ /StK.

»G » OT» » « OGO« » » » » « » « OGO» O«G
« «

(Statt zsäer kssouä .siso L.x« sjx ^ »

«
A
T
K
G

k>

«

,D,UV» , «» VZ»V»«»«A ,
krielisl ikMÄsSWü u8, Leks ÄWöMS8

oirektvi ' kriir Lisas «. — Kapellmeister lasst Llemso».

VAKl!«ll rsItKvwLüsss

!lckm Wksckl 'llliemle
Oer vorrLZUede

§u !r-8 p »« lplLa
Vorlt Lelim »«»

VortraASsSluAsrm
Alartlia LLIstro»

TLussrm

DIU LlppertLtmmiuiiZs-Soudrstts
Riet » v . LUrii x»

VorbrsAslrüustlsrm
Lri » A» Kr NS» »Ir«

Lonbrstts

A»» »I «1»» ttdllK«
^oodsutsss . . LeAiou äer VorstsIIuuZ 8 Illm
SormtsZs . . . . LsZttm clsr VorstslluuK 4 Ilkr.

Pkolo -Ver ^ l 088 erun§ 83 N5t3 lt:

August lverssn !
krioe - Usmrlodstr . 1, 6sw VsIuMovLotel esssnüdsr . »

? kotoverZroLseruntzen!
»sott alten Liläsrs , von 1?oLt̂ >Lsn uuä;
aus Oruxpsubiläsra bsraus iu Sottvsrr - ;
uuä Lrsuutou , karblZ m KqusrsU u. ksstsll . »

für unfer Eeschastslokalgesucht. Ge¬
diente Leute bevorzugt. Persönliche
VorsteUung und Vorlegung von Zeug¬
nissen« Wünscht.

8 öorg 8 srt !ingL 8 ölins
Noonstrasje SS.

2ur ^ U88xi ' 36d6 bsduLs Lktei-

UssUllA 33 eilltzr 2U tz' rülläslläev
O630886380k3tt ä68

veräsu hiermit u!ls luksbsr derrr . lulrubsr-
masü oäsr Vertreter äsr

von lVilbslrusduveu uuä LüsttMAS » Luw

visnstsg , 6 sn 2 . Mi,
sdsiläs 8 Illrr,

ms 8elireit >7.imrvsi äss Lütsls ' , ,ü « ut » vk « »
ttsus " , Valistrssss , viuZslaäsu.

Im Interesse äsr Saoks ist voUsLkUZss Lr>
Ssdeineu sehr er « ünselrt.

I. H . 6 sr ü -inäslslrsmmvi '.
OlcisnirurZ:

« . i-etkLN«.
Lmäsn:

«. von 6s>»Si>sUo.

Zahlungen werden am
1. nnd 2. T «li 1918 ,

gegengenommen.
Unbedingte Bezahlung

der bisher gelieferten
Breuviuaterialien,

k>si« iMs«
l-?!U!libirt nuo

I." 3 Kompagnie: Nebun,Freitag,S.Gulj is>8,abends
8>/° Uhr. Elis
. ente: Montag, 1. JnliISIS. 8 Uhr, Wallstraße.

keseiMlir
ViltielmsIiLven.

Mittwoch,  den S. Juli,
abends N/s Uhr:

vdung.Nachdem:
Versammlungim«NorddeutschenHof".

Tagesordnung;
Hebung und Auszahlung.Kassenberichte.
Bericht der Kassenprüfer.26. Feuerwehrtagin Lüne¬burg.
Sterbekasse des Ortsverban¬

des betr.
Verschiedenes.

Das Kommando.
Janssen.

«KAM
iZleiiL

Willlle ». 5WIK

kaust
«Wilh. Ramien»W'haven,

Marktstraße 10.

MS'SMS
ksitiKr au rite Vueiläruoksrvi äss Villr . La -rsb !.
1S4 . LLSL8 , ks >vmprsssLLRLr ? S>Ks LZ

s—W—
8 Von ssiusm Lom-
I puguiekäkrer erlüsltsu
M v̂ir <lis tisktrsuriZs
8 Naeliriokt , dass uussr
8 Lruäsr und »siusr
8 dsidsn Linder lisds-
A voller Vater , der lisnd-

sturmwLnn
dSsrvn « süssr

lniisder de» Lisernsn
krsurss

darob einen ksindlioksn
Krnvntsplittsr am 12.
auili dem iVsItlrrisZs
enm Opksr kiel. Der
Verlust triklt nns um
so solusvkliolisr , da
erst vor 8 Normten itrm
seine liebe Dran vor-ansinL.
kitstr ., IS. iluvi 1918.

In tisksr Vransr:
VildelmVolttsiolrn .Dran

Asb . Lais er . /
Lsorg /ippeldorn a -Dran

Aeb. Laiser . ^

T
Gs
»
G
G
G
<W
O

V ^ ir stsben uns verlobt.

A/lsriNnrieK!ekler°
üerielltsssssssor vr. iur. 0 r. pkü.

Lrnbt Otto Kerker
«. 2t . Nar1ns -Intsudantur -K.sss »S0r.

«
G

Szr
ß

Vien.Warnsdorf,
Wilbslmsliavsn.

iw dnli IlUS. r
««

MG !WGMGMlG !lGlsGMWsDWMG !lG
G
G Iko« Verwllkrlunx reigen «u

klkrsä Osten
Olera Osten

gab. Scstramm

MM

Wir srlrlsltsn deute dis tisksadmsrrlioks Os-
!vttsslrsit , dass uüssr inuiKStgelisdter dokknunZs- ?
!voller 8obn , Lrudor, Ledvager und Onkel , der s

WsrMM ! kmil 8 elm !r
Inkadsr des kissrnsa krsurs»

l um 6. dun! im Westen in treuer ktllelrtsrküllunA
l kür sein Vaterland äeu Heldentod srllttsn trat.

In tisksr Trauer:
Rsstsds -Llsinsnkslds.

L. Sokulr und Drau, gsd . Litsodrnaon.
Lmills » euer gsi ». Soknls , LsrUn
Otto Leliulr , ». 2t . im Dsld«
Ainx SedulL , vermisst
Helens ScdulL
Lried 8cstulr , s 2t . in Wildslmsksven
Hermann Sednlr , 2.2t im Delds
Kldeet Heuer , s . 2t . im Dslds.

waoki ' uf!
Km 26. ,Iuni 1918 verstarb der

0 berm 3irose

.̂Ioi8 kloikmann
j der 1. K.btsllong II . Natrossn -Oivision.

vis KbtellnnL verliert in dem Verstorbenen ^
einen braven , rMebtssireusn Lawsradso , der j

!kür sein tapksrss Vsrbaltsn vor dem Dsinds
mit dem Dissrnsn Lrsus ansZsseiobast vrordsn
ist . Lein Andenken wird in Dbisu Zsbaltsn j
werden.

«WMM Ser1. Nt . u. MrvLev-NviüM j
vammann,

Lorvstten -Laxitän d. Res . nnd stsllvsrtr.
K.btsilnngskomwandsur.

OanksÄZunZ.
^ .Ilen , dis intest genommen dabsn au

unserem selrweren Verlust , danken aul diesem
Wvxs bsraliebst . !

8opk !e Sellsrk , § ed . Kluze,
und ^ .ngoborigs.

Wilbelmsbaven , den 28. luvi 1918.

«rilag.
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